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Fraktionen im Kreistag z. K.

Antrag nach § 5 Gesch0 zur Beratung in der Ausschusssitzung am 3.9.19
Stadtbuslinien in Erkelenz und Heinsberg

Sehr geehrter Herr Jansen,

Mobilität ist ein fester Bestandteil wirksamer Maßnahmen gegen die Klimakrise, sorgt für mehr
Lebensqualität im ländlichen Raum, hilft den Pendlem und verringert wirksam den Individua1verkehr.
Maßnahmen zur Mobilität finden sich auch im Klimaschutzkonzept des Kreises Heinsberg.
Gerade im ländlichen Raum muss der ÖPNV sehr gezielte und individuelle Lösungen bereithalten,
um eine echte Alternative oder Ergänzung zum PKW darzustellen.

Für den Kreis Heinsberg mit seinen mehreren städtisch geprägten Oberzentren hat sich der Stadtbus
als eine ideale Ergänzung zur Erschließung innerstädtischer und dicht bebauter Wohngebiete in
Erkelenz und Geilenkirchen erwiesen. Hückelhoven wird noch folgen. Dieses Konzept ist
ausbaubaufähig. Gerade der Samstag ist mit seinen veränderten Einkaufsgewohnheiten und stark
verlängerten Öffnungszeiten des Einzelhandels ftir den ÖPNV fast wie ein regulärer Wochentag
anzusehen. Außerdem fehlt der Stadt Heinsberg mit seiner Wurmtalbahn noch eine leistungsfähige
Stadtbuslinie.

Darum beantragen wir, dass der Ausschuss fiir Umwelt, Klima, Verkehr und Strukturwandel am
3. 9.19 Folgendes berät und beschließt:

Für die Dauer von einem Jahr wird in Erkelenz der Stadtbus in einer Testphase auch samstags
bis in die späten Nachmittagsstunden ein Fahrangebot bereithalten. Nach dieser Testphase
wird anhand der dann vorliegenden Nutzungszahlen erneut beraten, ob daraus ein
Regelangebot werden kann.



Für die Stadt Heinsberg wird in Zusammenarbeit mit der stadtverwaltung Heinsberg, dem
Planungsamt für Verkehr des Kreises Heinsberg und der West Verkehr GmbH ein optimiertes
Liniennetz für eine noch einzurichtende neue Stadtbuslinie innerhalb des Stadtgebietes
Heinsberg entworfen und dem Ausschuss vorgestellt bzw. zur nächstmöglichen
Fahrplanumstellung integriert.

Mit freundlichen Grüßen

Ulrich Horst
Umweltpolitischer Sprecher

Sofia Tillmanns
Fraktionsgeschäftsführerin/
Kreistagsabgeordnete

Es handelt sich um das sog. angebotsorientierte Verfahren, bei dem voab nichts über die Höhe der Kosten, die Leistungen und
die mögliche Nachfrage bekannt ist.

Daher beantragt die FDP-Fraktion folgende Änderungen:
Für beide Fälle werden die Mehrkilometer, die Kosten, die erwarteten zusätzlichen Fahrgeldeinnahmen und die auswirkungen
auf das Ergebnis der West Verkehr in Zusammenarbeit mit den Städten Erkelenz und Heinsberg ermittelt. Die Ergebnisse werde
dem Ausschuss zur Beratung und Entscheidung vorgelegt. Beide Probebetriebe werden zunächst auf ein Jahr befristet. Die
Kosten tragen die Städte jeweils zu 100 %. Bei Erreichen der jeweils prognostizierten Ergebnisses werden die Maßnahmen
fortgeführt


